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Anfrage zu Entwässerungsgebühren /

Umweltaspekte von Filtersteinen
zur schriftlichen Beantwortung am 11.09.2019 im Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Inf- |
rastruktur und Verkehr a .

Sehr geehrter Herr Urbach, \

im Zuge verstärkter Bauaktivität sind mittlerweile mehrere Bauherren an uns herangetreten

mit der Bitte im Zuge einer Anfrage Klarheit zu schaffen über dem Umgang mit Rasenpgitter-

steinen, Ökopflaster, Pflastersteinsysteme mit Sickerfugen, Drainsteine, Filtersteine.

Exemplarisch hierzu übersenden wir ein Versicherungsgutachten zu einem sog. Filterstein.

Wir bitten um Auskunft ob die Stadt Bergisch Gladbach Rasengittersteine, Ökopflaster,
Pflastersteinsysteme mit Sickerfugen, Drainsteine, Filtersteine jeweils als Flächen ansieht
die versiegelt oder teilversiegelt sind und somit Entwässerungsgebühren o.Ä. für den Bau-
herren zur Folge haben.

Außerdem bitten wir umAuskunft ob unter Umweltaspekten - z.B. dem Bau eines Parkplat-
zes oder einer Zufahrt nahe eines Baches - die entsprechenden Flächen bepflastert mit Ra-
sengittersteinen, Okopflaster, Pflastersteinsysteme mit Sickerfugen, Drainsteine oder Filter-

steine als unversiegelt angesehen werden können.

Thomas Klein Be “Lucia Misini |
‚ Fraktionsvorsitzender - Stellv. Fraktionsvorsitzender Stellv. Fraktionsvorsitzender

Konrad-Adenauer-Platz 1 Telefon: 02202 142458 Internet: www.dielinkefraktion-bgl.de
51465 Bergisch Gladbach Telefax: 02202 142448 E-Mail: info@dielinkefraktion-bgl.de



KANN GmbH Baustoffwerke

Bendorfer Straße

56170 Bendorf-Mülhofen

Telefon: 02622 707-0

Telefax: 02622 707-128

www.kann.de

info@kann.de

Gutachten über die Versickerungsleistung

—-oig ® >

Fiiterstein-Micro Plus
Pflastersteine

Das Gutachten besteht aus insgesamt 9 Seiten (inkl dieses Deckblattes).
Dieses Deckblatt ist kein Bestandteil des Gutachtens.

KANN GmbH Baustoffwerke, Bendorf + HRB 2429 Koblenz + Ust.-Id.Nr. DE811 209 255 - Finanzamt Koblenz, St.-Nr. 22/653/0474/1 + Geschäftsführer: Jan Geenen (Vorsitzender), Dr. Matthias Liersch, Frank Wollmann
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GUTACHTEN

Die von der Firma KANN GmbH Baustoff-

werke in 56170 Bendorf am 15.1.98 beauf- ®

tragte Prüfung der Versickerungsfähigkeit von IE
Pflastersteinen aus Beton mittels Feldversuch ee.
ergibt für das Produkt KANN-Filterstein Micro- BORGWARDT WISSENSCHAFTLICHE BERATUNGF

Plus folgendes Ergebnis: Nır/f rt

1 Untersuchungsgegenstand ZZ

Das Produkt KANN-Filterstein Micro-Plus ist ein rechteckiger Pflasterstein aus hauf-

werksporigem Beton mit grobporenreichem Kernbeton und feinkörnigem Vorsatz (Dar-

stellung 1). Die Maße des Pflastersteines sind L 30,0 x B 15,0 x H 8,0 cm. Untersucht

werden die Formate 21,0 x 21,0 und 14,0 x 14,0.

Aufgabenstellung ist es, bei den oben genannten Pflastersteinen das Infiltrationsvermö-

gen im eingebauten Zustand in Abhängigkeit von Alter und Verwendung verschiedener

Mineralstoffe für die Fugenverfüllung zu ermitteln.
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Darst. 1: Pflasterstein KANN-Filterstein Micro-Plus.
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Als Probeflächen stehen für die Untersuchung eine neu gebaute Straßenfläche mit

ordnungsgemäß ausgeführtem Oberbau in Anlehnung an Tafel 3, Zeile 7 der RStO

86/89 für Bauklasse V und VI zur Verfügung (Bild 1). Die Verfugung erfolgte mit einem
Splitt 1/3 mm.

2 Versuchsaufbau

Die Versickerungsfähigkeit wird vor Ort durch die Bestimmung der Infiltrationsrate ge-
messen. Um dies realitätsnah an ungestörten Standorten unter Einbezug der örtlichen

Gegebenheiten wie Alterung und Belastung durchführen zu können, wird ein an der TH

Darmstadt konstruierter Infiltrometer eingesetzt (Bild 2). Es wird eine abgedichtete Un-

tersuchungsfläche von ca. 0,25 m? gleichmäßig mit einem Modellregen konstanter In-

tensität beregnet. Die Intensität der Beregnung ist so gewählt, daß gerade kein Ober-

flächenabfluß entsteht, um einen in der Natur nicht auftretenden vertikalen Wasser-

druck zu vermeiden. Dies wird dadurch erreicht, daß der Zulauf über einen Näherungs-

sensor in der Untersuchungsfläche auf einen Aufstaü von wenigen Millimetern begrenzt

wird. Eine laterale Bewegung des infiltrierten Wassers wird durch die zusätzliche Be-

regnung außerhalb der Untersuchungsfläche verhindert (Prinzip des Doppelringinfil-

trometers). Die Versickerungsintensität wird über die Änderung des Zuflusses am Zu-

lauf mittels eines Durchflußmessers registriert. Die Infiltrationsrate als versickerte

” Menge pro Zeit ergibt sich aus der Regelung des Zuflusses in Abhängigkeit zur Verän-

derung der Wasserfilmdicke auf der Untersuchungsfläche.

Die Ganglinien der Infiltration, werden als Regressionskurven der gemittelten Infiltra-

tionswerte in [mm/min] und als aufnehmbare Regenspende in [/(sxha)] dargestellt. Sie

zeigen in ihrem charakteristischen Verlauf einen hohen Anfangswert, der mit zuneh-

mender Sättigung nach 10 bis 30 Minuten abfällt und sich schließlich asymptotisch ei-

nem konstanten Endwert nähert. Der Endwert oo) nach 60 Minuten Messung entspricht
der Versickerungsintensität im wassergesättigten Zustand und kann daher als Durch-

lässigkeitsbeiwert k, in [m/s] interpretiert werden. Der Wert der Infiltrationsrate io) nach
10-minütiger Beregnung wird analog als potentiell aufnehmbare Regenspende "ro, in
[/(sxha)] ausgelegt.
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3 Ergebnisse

Zur Untersuchung der Abhängigkeit der Versickerungsfähigkeit vom Einbaualter und

von den für die Verfugung eingesetzten Mineralstoffgemischen ergibt sich für die Ein-

zelflächen folgendes:

Bei der neuen und mit Splitt 1/3 mm verfugten Untersuchungsfläche (Bild 3) wird eine

versickerbare Regenspende r,,,, von 1.300 l/(sxha) ermittelt (Darstellung 1). Die Was-
serdurchlässigkeit entspricht nach einer Stunde Beregnung einem k,-Wert von etwa

5x 10° m/s.
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Darst. 1: Infiltrationsgang auf der Untersuchungsfläche.

Die Ergebnisse zeigen deutlich, daß die eingesetzten groben Mineralstoffgemische

aufgrund der Begrenzung der Feinanteile für eine versickerungsfähig ausgebildete

Pflasterfläche sehr gut geeignet sind und die geforderten Versickerungswerte für eine

abflußlose befestigte Fläche (Verzicht auf Kanalanschluß) in Anlehnung an ATV-

Arbeitsblatt A 138 (270 \/(sxha)) dauerhaft eher erreicht werden können. Eine große

Rolle spielt hierbei, daß das Porensystem des haufwerksporigem Betons durch

Feinanteile einer Fugenverfüllung nicht verstopft wird und es so zu einer Beeinträchti-
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gung der Wasserdurchlässigkeit kommt. Der verwendete Splitt der Körnung 1/3 mm

erscheint für das Pflastersystem KANN-Filterstein Micro-Plus für eine optimale Ver-

sickerungsleistung sehr gut geeignet.

4 Empfehlungen

Zur dauerhaften Aufnahme einer Bemessungsregenspende von 270 I/(sxha) ist nach

der empirischen Bedingung k, = k,/2 beim Einsatz versickerungsfähiger Pflastersyste-

me für Pflasterbett und Fugen eine Durchlässigkeit des Mineralstoffgemisches von

‚mindestens 5,4x10° m/s zu fordern. Aufgrund der zu erwartenden Verschmutzung der

Fugen ist für die dauerhafte Versickerungsleistung eine noch höhere Versickerungslei-

stung im Neuzustand vorteilhaft. Die genannten theoretischen Richtwerte für die Mate-

rialeigenschaften sind in jedem Falle durch eine Infiltrationsmessung im eingebauten

Zustand (Probeeinbau) zu bestätigen, da die vielfältigen und komplexen Einflußfakto-

ren auf die Wasserdurchlässigkeit bei Einbau und Lieferung der Mineralstoffgemische

für Fuge und Beitung hierbei nicht berücksichtigt werden können. Eine mathematische

Ableitung der Durchlässigkeit über die Beiwerte der Mineralstoffgemische und des durch-

lässigen Anteiles einer Pflasterfläche ist in der Regel nicht möglich.

Aufgrund der genannten Forderungen wird bei der Verwendung versickerungsfähiger

Pflaster der Einsatz von Splitten mit den Körnungen 1/3 und 2/5 mm nach DIN 18 318

empfohlen, da diese in der Regel eine ausreichende Durchlässigkeit aufweisen. Beim

Einsatz anderer Körnungen, wie z.B. ungewaschene Sand 0/2 bis 0/5 mm ist eine aus-

reichende Versickerungsfähigkeit in der Regel nicht gegeben. Hier muß die Mindest-

durchlässigkeit von 5,4x10° m/s über die Sieblinie bei Lieferung nachgewiesen und im

eingebauten Zustand überprüft werden. —
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5 Zusammenfassung

Die Feldversuche mit dem Infiltrometer zum Versickerungsvermögen von Pflasterflä-

chen ergeben für das Produkt Filterstein Micro-Plus, daß im neuen Zustand bei der

Verwendung von Splitten 1/3 mm Regenspenden von weit über 270 \/{sx ha) versickert

werden können. Es werden damit die geforderten Versickerungswerte für eine abfluß-

lose befestigte Fläche in Anlehnung an ATV-Arbeitsblatt A 138 erreicht. Über die

gesamte Betriebsdauer ist aber eine Abnahme der Versickerungsleistung zu erwarten.

Obwohl aufgrund der hohen Versickerungsleistung zu erwarten ist, daß diese Werte

auch dauerhaft aufrecht erhalten werden können, müssen nachfolgende Untersuchun-

gen im gealterten Zustand näheren Aufschiuß geben. m)

Unter der Voraussetzung des gleiches Kern- und Vorsatzbetons, des gleichen Fu-

gen-anteiles und bei Verwendung der gleichen Mineralstoffgemische für die Fugenver-

füllung ist zu erwarten, daß die für den Filterstein Micro-Plus erreichte Infiltrations-

leistung auch mit den Produkten DURATON Micro-Plus und UNI-Coloc Micro-Plus

erzielt werden kann.

Norderstedt, den 20. Januar 1998

——|

ul aUL SOWAR
(Dr. Sönke Borgwardt)
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